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klöster in der Schweiz oder Kongregationen, die
Missionare und Missionarinnen aussenden. Wir
wollen nächstes Mal die wichtigsten Missionsgebiete,

von Schweizern betreut, kennenlernen.
Missionszeitschriften!

Wir wiederholen das große Einmaleins

Rene Gillieron, Pfeffingen bl

Zuerst legen wir die Reihenfolge der Multiplikationen
fest: i x, iox,5X,2X,9X,4X,6x,3X,7X,

8 x.
1 X ist am Anfang der Reihe

to X ist am Ende der Reihe

5 X ist in der Mitte der Reihe

2 X ist fast am Anfang der Reihe

g X ist fast am Ende der Reihe

4 X ist vor der Mitte der Reihe
6 X ist nach der Mitte der Reihe.

Jetzt fehlen nur noch drei Multiplikationen.
3 X mußt du in jeder Reihe am besten beherrschen,
und 7 X und 8 X mußt du ebenfalls am besten

können.

Wir schreiben die Reihe nach obiger
Multiplikationsreihenfolge an:
1 X am linken Rand der Tafel, iox am rechten

Rand, 5 X in der Mitte der Tafel, 2 X fast am linken
Rand, 9 X fast am rechten Rand, 4 X fast in der

Mitte, 6 X fast in der Mitte, und schließlich noch

mit auffälliger Kreide 3 X 7 X 8 x
Sind die gewünschten Reihen so entstanden, so

suchen wir noch die Zusammenhänge innerhalb jeder
einzelnen Reihe heraus. Sie sind in jeder Reihe

gleich: 2 X ist das Doppelte von 1 X ; 6 X ist das Doppelte

von 3 x ; 4 X ist die Hälfte von 8 X ; 5 X ist die
Hälfte von 1 o X ; 8 X ist das Vierfache von 2 X ;

2 X ist auch die Hälfte von 4 X ; 9 X ist das
Dreifache von 3 x.
706

Allein bei 7X gibt es keine Beziehungen.

ix 2x 3X 4X 5x 6x 7X 8x gx iox
12 24 36 48 60 72 84 96 108 120

ix 2x 3x 4x 5x 6x 7X 8x gx iox
12 24 36 48 60 72 84 96 108 120

ix 2 x 3X 4X 5X 6 x 7X 8 x 9X iox
12 24 36 48 60 72 84 96 108 120

In der I5er-Reihe sehen die Beziehungen wie folgt
aus:

ix 2 x 3X 4X 5 x 6x 7X 8x gx iox
15 3° 45 60 75 90 105 120 135 150

Die 25er-Reihe und ihre Beziehungen:

ix 2 x 3X 4X 5 x 6x 7X 8x gx iox
25 50 75 100 125 15° '75 200 225 250

Die 50er-Reihe:

ix 2 x 3X 4X 5 x 6x 7X 8x 9X iox
50 100 150 200 250 300 350 400 450 500

I

I

Die 75er-Reihe:

ix 2x 3X 4X 5X 6x 7X 8x gx iox
75 r5o 225 300 375 450 525 600 675 750

Die 25er-, 50er- und 75er-Reihe weisen untereinander

auch Beziehungen auf: 2X25 ist das Gleiche
wie 1x50; 4x25 2x50; 6x25 3x50
2x75; 8x25 4x50; 9x25 3x75; 6x50
4X75; 9X50 =6x75 usw.
Es empfiehlt sich, den Schülern auf Format A4 eine
Liste des großen Einmaleins zu vervielfältigen,
damit sie die Zusammenhänge leichter herausfinden
können. Oder wir erstellen gemeinsam auf ein
großes Packpapier eine solche Wandtabelle. Es

lassen sich so die ungeahntesten Entdeckungen
machen.
All das dient zur besseren Erlernung der Reihen,
die manchmal bis zur Schulentlassung noch
Schwierigkeiten bereiten. Durch dieses Entdecker-Rechnen
üben wir ganz unbewußt die Rechenfertigkeiten.
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